
Nahversorgungsradar Vinschgau

Der                    zum Fortbestand der

Nahversorgung auch in kleinen Orten?



Warum Vinschgau +  Pustertal?



Die Vorstellung der Idee im Vinschgau





13 Gemeinden, 49 Ortschaften insgesamt,

davon wurden 32 besucht und erfasst!



















der mittel-bzw. kurzfristig gefährdeten Ortschaften



Ortschaften, in denen sich keine 

Nahversorgung etablieren lässt!





Zusammenfassung

• Durch die Studie wurde deutlich, in welcher Lage sich 

die Orte des Vinschgaus im Bereich Einzelhandel 
befinden.

• Sie bildet nun eine fundierte Grundlage um daraus 

Lösungskonzepte zu entwickeln.

• Es ist nun unbedingte Aufgabe der Landesregierung 
und des hds die Erkenntnisse daraus in ein spezielles 

Fördergesetz für gefährdete Ortschaften einfließen zu 

lassen und baldigst umzusetzen.



Klares Bekenntnis 

Orte vor Einkaufszentren

• Es dürfen keine Schlupflöcher für 

Immobilienspekulanten gelassen werden, 

damit keine weiteren Handelsgiganten wie 

neuerlich wieder in Algund mit einer Fläche 

von ca. 6000 m2 entstehen können, 

• Ansonsten ist diese Studie 

wertlos!



Nahversorger bieten bessere und 

mehr Arbeitsplätze

• In einer Studie der Stadt Lienz in Osttirol 

wurde festgestellt dass familiengeführte 

Einzelhandelsgeschäfte auf 1000 m2 

33 Personen beschäftigen, 

während !!!

Filialisten nur 17 beschäftigen!

Von wegen mehr Arbeitsplätze !!

es werden 16 vernichtet!



Nahversorgung sichern 

heißt

peripheren Wohlstand sichern!

Wir müssen uns entscheiden in 

Südtirol!
Einkaufszentren oder

Nahversorgung!

Beides zusammen funktioniert nicht!


